3. Bundeswettbewerb Klassenmusizieren

Geburtstagssongs für Jugendliche beim vierten Durchgang von „Arrangieren für Schulklassen“

Nicht erst seit JeKi, Bläserklasse & Co bildet das Musikmachen im Klassenverband an vielen Schulen einen wichtigen Bestandteil des Musikunterrichts. Gleiches gilt für das Arrangieren und Komponieren bei dieser inzwischen im besten Sinne alltäglichen künstlerisch-pädagogischen Praxis. In der Lehrerbildung und -fortbildung hat man auf diese Entwicklung reagiert und bietet immer häufiger Veranstaltungen zum Thema Klassenmusizieren an. An einigen Hochschulen und Universitäten können Fächer wie „Klassenmusizieren“ oder „Arrangieren/Komponieren für die Schulpraxis“ sogar als künstlerisches Hauptfach studiert werden. Das Thema Klassenmusizieren ist also im Aufwind; aus diesem Grund haben der Arbeitskreis für Schulmusik (AfS) und der Helbling-Verlag in Kooperation mit der Hochschule für Musik und Tanz Köln im Jahr 2007 den „Bundeswettbewerb Klassenmusizieren“ aus der Taufe gehoben, der vom 7. bis 9. April 2011 in der Kölner Hochschule in seine dritte Runde geht.

Der Bundeswettbewerb Klassenmusizieren „Arrangieren für Schulklassen“ (A.f.S) möchte ganz gezielt den musikpädagogischen Nachwuchs fördern, indem er sich auf dessen kinder- und jugendgerechten Umgang mit Musik konzentriert. Er richtet sich deshalb an Musiklehrer/innen in den ersten zehn Berufsjahren sowie an Studierende, Referendar/innen und Lehramtsanwärter/innen im Fach Musik. Ein langfristiges fachpolitisches Ziel ist zudem die Verbesserung der Ausbildung in künstleri​sch-pädagogischen Ausbildungsfächern wie Liedbegleitung, Arrangement, Improvisation und Ensemble-Leitung. Mit dem Wettbewerb verbunden ist ein individuelles Coaching aller an der Endausscheidung beteiligten Teilnehmer/innen.

Der Wettbewerb besteht aus zwei Runden: Man bewirbt sich in der ersten Runde mit einem selbst entwickelten Arrangement, einem für diesen Anlass komponierten oder arrangierten Lied, vielleicht auch mit einer zusätzlichen Choreografie o. Ä. Die für die zweite Runde ausgewählten Wettbewerbsbeiträge werden mit einer musikerfahrenen Schulklasse vor der fachkundigen Jury und einem interessierten Publikum einstudiert. Die bisherigen Durchgänge haben eindrucks​voll unter Beweis gestellt, dass selbst im Vergleich mit dem sehr publikumswirksamen und erfolgreichen „Bundeswettbewerb Schulpraktisches Klavierspiel“ in Weimar auch der eher pädagogisch geprägte Kölner Wettbewerb sehr unterhaltsam sein kann. Sowohl das Publikum als auch die Schulklassen und die bundesweit angereisten Teilnehmer/innen zeigten sich stets begeistert von der Vielfalt und Qualität der Beiträge. Eine Auswahl von Arrangements des ersten Bundeswettbewerbs wurde vom AfS als Materialsammlung veröffentlicht (Infos unter www.afs-musik.de).
In der Wettbewerbs-Jury wirken neben erfahrenen Kolleginnen und Kollegen aus Schule und Hochschule auch eine Schülerin oder ein Schüler und prominente Künstler/innen mit. Bisher waren dies Tobias Künzel von den „Prinzen“ und Dän Dickkopf von den WiseGuys, der 2011 wieder mit von der Partie sein wird. Der Wettbewerb ist mit insgesamt 3000,- € dotiert. Alle, die gerne teilnehmen möchten, sind herzlich eingeladen, sich unter www.arrangieren-fuer-schulklassen.de zu informieren; Einsendeschluss ist der 15.02.2011.
Inhaltlich sollen sich die Wettbewerbsbeiträge für das Frühjahr 2011 mit dem Thema „Geburtstag“ beschäftigen und zur Einstudierung mit einer 8. Klasse geeignet sein, da die vielen Geburtstagslieder, die in der Schule bekannt sind, in der Regel nur bis ungefähr zur 6. Klasse gut geeignet sind. Wir können uns also auf fetzige, intelligente, humorvolle oder nachdenkliche Wettbewerbsbeiträge freuen, die für Jugendliche ansprechend und motivierend sind.

(Jürgen Terhag)
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